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C A R L - K E L L N E R - S C H U L E  B R A U N F E L S  

Personal Coaching 

Konzept, Rahmenbedingungen und Formulare 

 

„Ich bin nicht falsch – ich bin gestaltend.“ 

 

Frühe Hilfe. Kurze Wege. Ressourcen aktivieren. 

Selbstwirksamkeit stärken. Hindernisse überwinden. 
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Grundidee 

Schulen sind längst nicht mehr nur ein Ort des Lernens – sie sind Lebensräume. Kinder und Jugendliche 

verbringen heute mehr Zeit in der Schule als je zuvor. Sie bringen Themen mit, die weit über fachliche Inhalte 

hinausgehen: Leistungsdruck, Überforderung, Selbstzweifel, Konflikte, Zukunftsangst, soziale Belastungen. 

Es braucht daher Wege, Kinder und Jugendliche dort abzuholen, wo sie stehen, und sie zu befähigen, 

selbstbewusst, handlungsfähig und resilient mit Herausforderungen umzugehen. Aus diesem Grund hat die 

Carl-Kellner-Schule ein schulisches Coaching-Angebot entwickelt. 

Es hilft Kindern und Jugendlichen innere Klarheit zu gewinnen, Verantwortung für sich zu übernehmen und 

eigene Lösungen zu entwickeln. Systemisches Coaching stärkt nicht nur das Individuum – es entlastet auch 

Klassen, Lehrkräfte und Eltern, weil Dynamiken sich positiv verändern können. Dieses schulische Coaching-

Angebot schafft ein niedrigschwelliges, respektvolles und vertrauliches Setting, in dem Schüler lernen, ihre 

Herausforderungen konstruktiv zu bearbeiten. Sie erfahren: „Ich bin nicht falsch, ich bin gestaltend.“ Das ist 

die Grundlage von Resilienz. Das individuelle Coaching fokussiert und ermöglicht nachhaltiges Lernen, damit 

unsere Schüler als selbstbewusste und eigenverantwortliche Persönlichkeiten ihr Leben gestalten, mit der 

Zuversicht, herausfordernde Situationen meistern zu können. 

In Zeiten, in der psychische Belastungen bei Kindern und Jugendlichen steigen, ist Coaching kein „Add on“ 

mehr – es ist ein notwendiges Element moderner Schulentwicklung. So investiert die Carl-Kellner-Schule mit 

ihrem Konzept nachhaltig in Persönlichkeitsentwicklung, Beziehungsfähigkeit und Zukunftsfähigkeit. Starke 

Menschen sind bessere Lernende und Schule muss ein Ort sein, an dem innere Stärke wachsen darf. 

Coaching ist kein Ersatz für Therapie, es versteht sich vielmehr als Hilfe zur Selbsthilfe. Es ist schulische 

Begleitung, um zu entlasten, bevor Themen chronisch und Kinder durch Schwierigkeiten und 

Herausforderungen überfordert werden. Beim Coaching geht es nicht darum Ratschläge zu erteilen, vielmehr 

um die Erarbeitung von Lösungsschritten. Eine einzige Coachingsitzung kann nicht dazu beitragen, dass alle 

Anliegen/ Probleme der Schüler*in unverzüglich geklärt bzw. aufgelöst werden. Vielmehr handelt es sich um 

einen Prozess. 

 

Frühe Hilfe. Kurze Wege. Ressourcen aktivieren, Selbstwirksamkeit stärken. 

Hindernisse überwinden. 

Abgrenzung zu weiteren schulischen Angeboten 

An der Carl-Kellner-Schule stehen mehrere Unterstützungsangebote zur Verfügung, die sich ergänzen und 

nicht konkurrieren. Das Coaching versteht sich als ein niedrigschwelliges, lösungsorientiertes Format mit 

klarer Abgrenzung zu den übrigen Diensten. Die folgende Übersicht hilft Schülern, Eltern und Kollegen bei 

der Einordnung: 
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Angebot Typische Anlässe Merkmal 

Personal Coaching (Frau 

Weis) 

Selbstwirksamkeit, individuelle 

Ziele, Lern- und Leistungsthemen, 

Selbstwertfragen 

freiwillig, lösungsorientiert, 3–5 

Termine, von Schüler*in selbst 

initiiert, nicht-therapeutisch 

Schulsozialarbeit soziale Problemlagen, familiäre 

Krisen, Konflikte, Vermittlung zu 

Behörden und Einrichtungen 

längerfristige Begleitung, 

Einzelfallhilfe, Netzwerkarbeit, 

aufsuchend und niedrigschwellig 

UBUS-Fachkraft 

(Unterrichtsbegleitende 

Unterstützung) 

Lernschwierigkeiten, Verhalten im 

Unterricht, Klassenklima, soziales 

Lernen 

unterrichtsnah und präventiv, 

eingebunden in den Schulalltag, 

pädagogische Fachkraft 

Beratungslehrkraft Schullaufbahn, Lern- und 

Leistungsfragen, Schulwahl 

in der Regel kurzfristige, punktuelle 

Beratung 

Schulpsychologischer 

Dienst (Staatliches 

Schulamt) 

diagnostische Abklärung, 

ausgeprägte psychische 

Belastungen mit Schulbezug 

externer Dienst, freiwillig, 

vertraulich, auf Anforderung über 

die Schule 

 

Die Angebote sind durchlässig: Stellt sich im Coaching-Verlauf heraus, dass ein anderes Format besser passt, 

vermittelt die Coachin im Einvernehmen mit den Schülern und – wo erforderlich – den 

Erziehungsberechtigten an die jeweils zuständige Stelle. 

Zielgruppe 

Das Angebot richtet sich an Schüler im Alter von 10 bis 17 Jahren, die sich aktuell belastet, überfordert oder 

emotional beansprucht fühlen. Typische Themenfelder sind: 

• Schule und Lernen (Prüfungsangst, Lernstress, Konzentration) 

• Familie und häusliches Umfeld 

• Peers und soziale Beziehungen 

• Selbstwert und Identität 

• Zukunft und berufliche Orientierung 

Die Themen müssen nicht schulisch veranlasst sein. Das Coaching nimmt die Schüler ganzheitlich und in ihrer 

Individualität wahr. Sie entwickeln eigene Strategien und Lösungen. Indem sie unterschiedliche Methoden 

durchlaufen, werden sie in ihrem Selbstbewusstsein gestärkt und erfahren, dass sie bereits über alle 

Ressourcen verfügen, um ihr Anliegen erfolgreich zu bearbeiten. 
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Ausschlusskriterien 

Coaching erreicht dort seine Grenzen, wo eine professionelle therapeutische, ärztliche oder 

sozialpädagogische Begleitung erforderlich ist. In folgenden Situationen ist Coaching nicht das geeignete 

Angebot: 

• akute Suizidgedanken, Selbstverletzung oder Fremdgefährdung 

• manifeste psychische Erkrankungen, insbesondere schwere Depression, Angst- oder Zwangsstörung, 

Psychose, Essstörung, Posttraumatische Belastungsstörung, etc. 

• Verdacht auf oder bestätigte Kindeswohlgefährdung (vgl. Abschnitt 9) 

• Suchtmittelabhängigkeit oder problematischer Substanzkonsum 

• Indikationen, die nach ICD-10 eine fachärztliche oder psychotherapeutische Behandlung erfordern 

Werden solche Anzeichen bei der Anmeldung oder im Verlauf erkennbar, wird der Coaching-Prozess pausiert 

oder beendet. Der Schüler wird – wenn möglich im Einvernehmen mit den Erziehungsberechtigten – an 

geeignete Fachstellen weitervermittelt: 

• Haus- oder Kinderarzt 

• Kinder- und Jugendpsychiatrische Institutsambulanz (z. B. Vitos Kinder- und Jugendklinik Herborn) 

• Erziehungs- und Familienberatungsstelle des Lahn-Dill-Kreises 

• Schulpsychologischer Dienst, Staatliches Schulamt Weilburg 

• Schulsozialarbeit der Carl-Kellner-Schule 

• in akuten Notfällen: Rettungsdienst 112 

Ziel des Coachings 

Das Coaching unterstützt Kinder und Jugendliche dabei, neue Sichtweisen, 

Handlungsmöglichkeiten und Lösungen zu entwickeln, indem ihre Ressourcen gestärkt und 

Wechselwirkungen im jeweiligen System sichtbar gemacht werden. 

Konkrete Zielsetzungen 

• Individuelle Ziele klar definieren 

• Ressourcen aktivieren und innere Stärke entwickeln 

• Selbstwirksamkeit stärken und Lösungsstrategien erarbeiten 

• Schwierigkeiten meistern und Hindernisse überwinden 

 

Kinder und Jugendliche sollen erleben: „Ich kann etwas verändern.“ 
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Ablauf eines Coachings 

Der Coaching-Prozess ist in klar definierte Phasen gegliedert, die aufeinander aufbauen: 

1. Anlass klären – Was hat dich hierher geführt? 

2. Anliegen formulieren – Um welches Thema geht es konkret? 

3. Auftrag vereinbaren – Woran möchtest du arbeiten? 

4. Ziel(e) formulieren – Woran wirst du erkennen, dass du weiterkommst? 

5. Coaching-Strategie festlegen – Welcher Weg passt zu dir? 

6. Lösungsstrategien entwickeln und umsetzen 

7. Reflexion und Evaluation – Was hat sich verändert? 

Setting und Rahmenbedingungen 

 

Format Einzelcoaching (1:1) 

Dauer ca. 45 Minuten pro Sitzung, bei Bedarf bis zu 90 Minuten 

Ort Geschützter, vertraulicher Raum innerhalb der Schule 

Frequenz in der Regel 3 bis 5 Termine pro Thema 

Anmeldung eigenständig und freiwillig per E-Mail 

E-Mail personal-coaching@cks-ldk.de 

Verschwiegenheit Gesprächsinhalte verbleiben im Coaching. Ausnahmen bestehen bei 
Eigen- oder Fremdgefährdung sowie bei Themen, die gemäß ICD-10 
einer weiterführenden (therapeutischen) Begleitung bedürfen. 

Dokumentation DSGVO-konform; ausschließlich zur Vor- und Nachbereitung der 
Gespräche 

Abschluss schriftliche Evaluation des Coaching-Prozesses 

Krisen- und Schutzkonzept 

Das Coaching ist dem schulischen Schutzauftrag verpflichtet. Rechtliche Grundlage sind insbesondere § 8a 

SGB VIII (Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung), § 4 KKG (Beratungs- und Übermittlungsbefugnis), das 

Hessische Schulgesetz sowie das Schutzkonzept der Carl-Kellner-Schule. Bei Anzeichen einer Gefährdung hat 

der Schutz des Kindes Vorrang vor der Verschwiegenheit des Coachings. 
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Zur Person der Coachin 

Neben ihrer Lehrtätigkeit und Verantwortlichkeit als Stufenleiterin 9/10 innerhalb der Schulleitung, verfügt 

sie über folgende fachliche Zusatzqualifikationen: 

• Systemische Beraterin (seit 2023) 

• Schüler- und Lerncoach (seit 2024) 

• Resilienztrainerin (seit 2024) 

• Gewaltfreie Kommunikation – Ausbildung an der Fernakademie für Pädagogik und Sozialberufe 

Glossar 

Das Glossar erläutert zentrale Begriffe dieses Konzepts für nicht-fachkundige Leser. 

 

Coaching Zeitlich befristete, lösungsorientierte Begleitung. Der Coach gibt 

keine Ratschläge, sondern unterstützt dabei, eigene Lösungen zu 

entwickeln. 

Systemisches Coaching Ansatz, der die Schüler nicht isoliert betrachtet, sondern in ihren 

Beziehungen und Lebenskontexten (Familie, Klasse, Freundeskreis). 

Ziel ist es, Wechselwirkungen sichtbar und veränderbar zu machen. 

Resilienz Die Fähigkeit, schwierige Situationen zu bewältigen und an ihnen zu 

wachsen – eine Art seelische Widerstandskraft, die trainierbar ist. 

Ressourcen Alle inneren (Stärken, Erfahrungen, Werte) und äußeren 

(Bezugspersonen, Hobbys, Orte) Quellen, auf die eine Person 

zurückgreifen kann, um Herausforderungen zu bewältigen. 

Selbstwirksamkeit Die Überzeugung, aus eigener Kraft etwas bewirken zu können. Ein 

zentraler Schutzfaktor für die psychische Gesundheit von Kindern 

und Jugendlichen. 

Gewaltfreie Kommunikation 
(GFK) 

Kommunikationsmodell nach Marshall B. Rosenberg mit vier 

Schritten: Beobachtung, Gefühl, Bedürfnis, Bitte. Ziel ist ein 

wertschätzender Dialog auch in Konflikten. 

Lerncoaching Schwerpunktsetzung des Coachings auf schulische Themen wie 

Lernorganisation, Prüfungsangst, Konzentration und Motivation. 
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Lösungsorientierung Haltung, die weniger nach Ursachen von Problemen fragt, sondern 

nach Ausnahmen und gelingenden Momenten – und diese als 

Ansatzpunkte nutzt. 

Reframing Das Umdeuten einer Situation. Eine vermeintliche Schwäche kann in 

einem anderen Rahmen eine Stärke sein. 

Skalierung Methode, um abstrakte Empfindungen messbar zu machen. 

Beispiel: „Auf einer Skala von 1 bis 10 – wo stehst du gerade?“ 

Insoweit erfahrene Fachkraft 
(iseF) 

Speziell qualifizierte Fachkraft nach § 8a SGB VIII, die bei der 

Einschätzung einer möglichen Kindeswohlgefährdung beratend 

hinzugezogen wird. 

§ 8a SGB VIII Paragraph des Sozialgesetzbuches VIII, der den Schutzauftrag der 

Kinder- und Jugendhilfe bei Kindeswohlgefährdung regelt. 

§ 4 KKG Paragraph des Gesetzes zur Kooperation und Information im 

Kinderschutz. Erlaubt Fachkräften die Weitergabe von 

Informationen an das Jugendamt, wenn der Schutz des Kindes nicht 

anders sichergestellt werden kann. 

ICD-10 Internationale statistische Klassifikation der Krankheiten der WHO. 

Diagnosen nach ICD-10 gehören in die Zuständigkeit ärztlicher oder 

psychotherapeutischer Fachkräfte, nicht des Coachings. 

DSGVO Datenschutz-Grundverordnung. Europäische Rechtsgrundlage für 

den Umgang mit personenbezogenen Daten. 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 
(KJP) 

Medizinisches Fachgebiet für die Diagnostik und Behandlung 

psychischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen. 

UBUS Unterrichtsbegleitende Unterstützung durch sozialpädagogische 

Fachkräfte – ein Programm des Landes Hessen zur pädagogischen 

Stärkung der Grund- und Sekundarschulen. 

Schulsozialarbeit Professionelles sozialpädagogisches Angebot an der Schule, das 

Schüler und Familien in herausfordernden Lebenslagen berät und 

begleitet – oft aufsuchend und längerfristig. 

Schulpsychologischer Dienst Externer Dienst des zuständigen Staatlichen Schulamts. Bietet 

diagnostische Abklärung und Beratung bei psychischen Belastungen 

mit Schulbezug. 



Carl-Kellner-Schule Braunfels Personal Coaching – Konzept 

personal-coaching@cks-ldk.de Seite 8 von 13 

A N H A N G  

Formulare und Dokumente 

A. Einverständniserklärung zum individuellen Lerncoaching 

Grundlage der Teilnahme 

Ich bin bereit, während der Coaching-Termine aktiv und eigenverantwortlich mitzuarbeiten. Ziel des 

Coachings ist die Begleitung und Unterstützung dabei, meine eigenen Wege durch Aktivierung 

meiner Stärken und Ressourcen zu finden. 

Die Teilnahme ist freiwillig. Die Gesprächsinhalte sind vertraulich und unterliegen der 

Verschwiegenheit – mit Ausnahme von Gefährdungen, Androhungen von Straftaten oder Anliegen, 

die gemäß ICD-10 einer weiterführenden Bearbeitung bedürfen. Alle Dokumentationen werden 

DSGVO-konform ausschließlich zur Vor- und Nachbereitung der Termine genutzt und nach Abschluss 

des Coaching-Prozesses vernichtet. Diese Einwilligung gilt für alle im Prozess erforderlichen Coaching-

Termine. 

 

Einverständnis Schüler 

Hiermit nehme ich 

      

Name der Schülerin / des Schülers   Klasse 

das Angebot zum individuellen Coaching bei Frau Weis an. Ich erscheine pünktlich zu den vereinbarten 

Terminen. 

 

      

Ort, Datum   Unterschrift Schüler*in 

 

Einverständnis Erziehungsberechtigte/r 

Mein Sohn / meine Tochter 

      

Name des Kindes   Klasse 

darf das Angebot des individuellen Coachings an der Carl-Kellner-Schule bei Frau Weis nutzen. Mir / uns ist 

bewusst, dass die Inhalte (sofern keine Ausnahmeregelung betroffen ist) vertraulich behandelt werden. 



Carl-Kellner-Schule Braunfels Personal Coaching – Konzept 

personal-coaching@cks-ldk.de Seite 9 von 13 

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass mein Sohn / meine Tochter an folgenden Terminen das Coaching bei 

Frau Weis wahrnehmen wird. An Terminen, die an einem Nachmittag stattfinden werden, wird mein Kind 

mit einem späteren Bus nach Hause kommen oder von mir in der Schule abgeholt werden. Sollten weitere 

Coachingtermine notwendig werden, werde ich von Frau Weis durch IServ informiert werden. 

 

Termine 

  

  

  

  

  

 

Über das Coaching-Konzept der CKS habe ich mich auf der Schul-Homepage informiert und stimme diesem 

zu. 

 

      

Ort, Datum   Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 
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B. Coaching-Protokoll 

Datum   Sitzung Nr.   

 

Name   Klasse 

 

Ziel der Schülerin / des Schülers 

  

  

  

Ist-Stand 

  

  

  

  

  

Angewandte Methode 

  

  

Etappenziel (Was ist der nächste Schritt?) 

  

  

  

 

      

Unterschrift Schüler*in   Unterschrift Frau Weis 

 



Carl-Kellner-Schule Braunfels Personal Coaching – Konzept 

personal-coaching@cks-ldk.de Seite 11 von 13 

C. Laufzettel 

Vor dem Coaching 

Liebe / Lieber    

 

dein Termin für das Lern- und Schülercoaching ist am folgenden Datum und zu folgender Zeit: 

 

      

Datum Unterrichtsstunde Uhrzeit 

 

Ich freue mich auf dich. 

 

Bitte lass deine*n Fachlehrer*in bestätigen, dass du den Termin mit ihr / ihm abgesprochen hast. 

 

  

Unterschrift Fachlehrer*in 

 

Nach dem Coaching 

  

Name der Schülerin / des Schülers 

 

hat am folgenden Datum und zu folgender Zeit bei Frau Weis an einem Coaching teilgenommen: 

 

      

Datum Unterrichtsstunde Uhrzeit 

 

      

Unterschrift Schüler*in   Unterschrift Frau Weis 
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D. Evaluation des Coachingprozesses 

1. Was möchtest du noch ansprechen, um diese letzte Coaching-Sitzung mit einem guten Gefühl zu 
verlassen? 

  

  

  

  

2. Welche positiven Entwicklungen gab es bei dir durch das Coaching? 

  

  

  

3. Wie hast du den Ablauf empfunden? (Erreichbarkeit des Lerncoachs, Terminvereinbarung und 
Wahrnehmung der Termine, Uhrzeit, Formulare, Dauer und Geschwindigkeit der Termine) 

  

  

  

  

4. Welche Schwierigkeiten oder Hemmnisse gab es für dich im Coaching? 

  

  

  

5. Welche Methode(n) waren hilfreich? 

  

  

  

6. Wie schätzt du die Wirkung der Methoden ein? 
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7. Wie zufrieden bist du mit dem Coaching? Nutze dazu die Skala 1 bis 10 (1 = überhaupt nicht zufrieden, 
10 = vollständig zufrieden). 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

                    

8. Was kann verbessert werden, damit deine Einschätzung in der Skala nach oben rückt? 

  

  

  

9. Wirst du das Coaching weiterempfehlen? Wenn ja, an wen? Wenn nein, warum nicht? 

  

  

  

10. Was hat dir gefehlt? 

  

  

  

 

Vielen Dank für deine ehrliche Rückmeldung. 
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